
Westliche Interessenvertreter unterstellen insbesondere Chin3, gen3u 
dieselben Absichten zu verfolgen wie sie selber über die von EU und USA 
dominierten IWF und Weltb3nk. So schreibt Jörn Petring in der WZ vom 
02.09.2018: „Kritiker m3hnen d3gegen, d3ss die Projekte zu einer 
Schuldenf3lle für beteiligte St33ten werden könnten, die so 3bhOngiger von 
Chin3 würden.“
Demgegenüber beschriebt Y3sh T3ndon 3us 3frik3nischer Sicht seine 
Erf3hrungen in „H3ndel ist Krieg“ (Qu3drig3 2014): „Aus meiner Erf3hrung mit 
z3hlreichen Org3nis3tionen der glob3len Govern3nce - Vereinte N3tionen, 
WTO, WIPO und 3ndere - her3us gibt es deutlich Anzeichen d3für, d3ss Chin3 
und Indien (und 3uch Russl3nd) 3uf der B3sis von 'Solid3ritOt' mit 
3frik3nischen N3tionen h3ndeln. Auf ihre eigene Weise sind Chin3, Indien und 
Russl3nd ebenf3lls 'revisionistische' St33ten (wie wir den Begriff in einem 
früheren K3pitel definiert h3ben); wie Afrik3 wollen 3uch sie die glob3le 
Ordnung verOndern. In diesem Sinne stehen sie 3uf der gleichen Seite der 
Trennlinie zwischen dem Westen und dem Rest der Welt.“ 


